Clariant: Missmanagement und Profit

Gewerkschaften und Kader müssen gemeinsam eine Strategie entwerfen.
 Clariant produziert erstklassige Spezialitätenchemie (zum Beispiel Pigmente, Flammschutzmittel für Textilien, Chemie für die Ölindustrie) - und vernichtet massenweise Arbeitsplätze. Zehntausend Jobs hat der Konzern mit Hauptsitz in Muttenz BL und Filialen auf allen fünf Kontinenten in einem knappen Jahrzehnt gestrichen. CEO Hariolf Kottmann will das weiter so halten. Denn: Auch bei sinkenden Verkäufen soll die Gewinnmarge noch mehr steigen. „Verschlankung“ heisst das beim Management. Das freut die Besitzenden (Fonds und Banken), die auf steigende Renditen drängen. Bezahlen für die überzogenen Profiterwartungen sollen die Arbeitenden – mit Lohnnullrunden und mit ihren Jobs.

Zusammenspannen.
Die neueste Entlassungswelle ist also keine automatische Folge der Krise. Darum kann gewerkschaftlicher Widerstand erfolgreich sein. „Bewegung lohnt sich immer“, sagt Corrado Pardini, Chef Industrie der Unia. Das mussten jetzt vor allem die Angestellten schmerzlich erfahren. Weil sich viele von ihnen noch nicht gewerkschaftlich organisiert haben, sind sie mit ihren Einzelarbeitsverträgen besonders exponiert.
Doch klar ist auch: Kommende Entlassungsrunden bei Clariant können nur abgewendet werden, wenn die wachsende gewerkschaftliche Betriebsgruppe und die Angestelltenvertretung zusammenspannen. Denn zahlreiche Probleme des Konzerns, der 1995 von Sandoz abgespalten wurde, sind hausgemacht. Häufige Strategiewechsel, wechselnde Chefs, Managementfehler, der Zukauf eines Teils von Hoechst (1997) und des maroden britischen BTP-Konzerns (2000) haben riesige Löcher gerissen. „Seither kann Clariant nicht mehr genügend in innovative Produkte investieren“, sagt Betriebskommissionspräsident Jörg Studer. Inzwischen fürchten selbst hohe Kader, dass CEO Kottmann die langsame Ausblutung bei hoher Rendite oder den Verkauf plane.
Darum fordert Unia-Mann Pardini von Clariant eine verbindliche industrielle Strategie. Notfalls müssen die Gewerkschaft und die Kader gemeinsam eine Strategie für den Konzern entwerfen.
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